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Unter den Weihnachtsbräuchen hat das Krippenspiel eine lange Tradition. Der Ursprung der Darstellung der Geburt des 
Jesuskindes mit Menschen- und Tierfiguren in einem Kontext, der Bethlehem darstellt, wird auf den Weihnachtsabend 
1223 zurückgeführt, als der Heilige Franz von Assisi in Greccio, Mittelitalien, unter Beteiligung von Einwohnern und 
Mönchen die vermutlich erste Nachstellung der Geburt Christi in einer Höhle aufführte. Die Bedeutung und 
identitätsstiftende Funktion dieses europaweit verbreiteten und bis heute erhaltenen Brauches ist weithin anerkannt, 
wie beispielsweise die Aufnahme der "Traismauer-Krippe" in Niederösterreich in die UNESCO-Welterbeliste im 
November 2021 zeigt. Die Experten des Themenabends beleuchten diese Tradition und erklären sie aus verschiedenen 
Perspektiven.

Vorträge Gotthard KLAUS, organisatorischer Leiter des Krippenspiels
Traismauer Krippenspiel, UNESCO Weltkulturerbe
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